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Jnferate für den Conrier werden ans

Halle und unſere unmittelbaren 9 90 genommen Jn Leipzig in dere bdet- 20 Sgr. Durch die reſp. e r C O u r e r der Narehkan Seeben e
Poſt Anſtalten überall nur: e gttchtett O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
cm=ZDNo. 263. Halle, Donnerstag den 9. November 1843.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 8. Novbr. Am heutigen Tage ſind gewählt

worden
Zu Stadtverordneten:

Hr. Kaufmann Jacob,
Braueigner Preßler.
Zu Stellvertretern:

Hr. Juſtiz-Commiſſarius Göodecke,
Kaufmann Foörſter,
Starkefabrikant Lutze,
Holzhändler Ornold.

Halle, d. 7. Nov. Heute wurde die erſte Sitzung der
erſten Generalverſammlung der provinzial ſächſiſchen Landwir-
the eröffnet. Die Verſammlung fand in den dazu ſehr geeig
neten und weiten Raäumen des Gaſthofes zum Kronprinzen
ſtatt. Sehr erfreulich war es zu bemerken, wie zahlreich die
Landwirthe aus allen Theilen der Provinz und der anhaltiniſchen
Lande ſich eingefunden hatten um hier zum Beſten der Land
wirthſchaft über die wichtigſten Theile der Agrikultur ihre Er
fahrungen gegenſeitig auszutauſchen und mit vereinten Kraf-
ten ſowohl die allgemeine Landkultur als die individuelle geiſti-
ge Befähigung zu wecken und in die Höhe zu treiben. Dabei
durfen wir nicht überſehen daß es nicht blos die großeren
Gutsbeſitzer waren, die ſich zur Verſammlung eingefunden hat-
ten, ſondern daß auch eine namhafte Anzahl bäuerlicher Grund
beſitzer zum Theil aus den entfernteren Theilen der Provinz
Zeit, Mühe und Koſten nicht geſcheut hatte, um der Ver-
ſammlung beizuwohnen und dadurch zu erkennen zu geben, wel
chen großen Werth dergleichen Zuſammenkünfte und Berathun-
gen auch fur den Bauernſtand haben und wie dieſer in ſeiner
Mitte das dringende Beduürfniß fuhle, geiſtige Anregungen von
den befähigteren Ständen der Mitſtrebenden zu empfangen.

Die Vorſitzenden der Verſammlung waren der Direktor
des landwirthſchaftlichen Centralvereins fur die Provinz Sach-
ſen, Regierungsrath v. Holleuffer und der zum Mitdirek-
tor für die Generalverſammlung ernannte Oberamtmann Ben-
necke aus Staßfurth. Beide eroöffneten die Sitzung jeder mit
einer herzlichen und beifällig aufgenommenen Anſprache an die
Verſammelten. Nachdem darauf die Verſammlung beſchloſſen

hatte, den drei hieſigen Geſellſchaften, nämlich der Berggeſell-
ſchaft, der Stadt Schutzengeſellſchaft und dem Muſeum fur
das in dem Programm erwahnte freundliche Entgegenkommen
den ergebenſten Dank abzuſtatten, zeigte der Vorſitzende Herr
v. Holleuffer an, daß Herr Oberamtmann Bennecke aus
Staßfurth mehrere Sorten unraffinirter Ruüübenzucker, eine
neue Gerſtenprobe, der baäuerliche Landwirth Ackermann
aus Dederſtedt mehrere Glaſer Luüftungshonig, eine Probe Ho
nigwein und ein Paar Mutterbienen, und der Verein für
land wirthſchaftliche Maſchinen in Magdeburg meh
rere land wirthſchaftliche Werkzeuge zur Betrachtung ausgelegt
und daß der Baron Speck auf Luützſchena eine Beſchreibung
ſeiner Wirthſchaft eingeſandt habe.

Nachdem die Verſammlung entſchieden hatte, daß zuerſt
die von der Kommiſſion der Ausſchußverſammlung aufgeſtell
ten und in der gedruckten Einladung veroöffentlichten 16 Fragen
uüber Ackerbau und Viehzucht in Betracht genommen und daran
die uübrigen der Direktion angezeigten Vortrage gereiht werden
ſollten, erhob ſich eine lebhafte Debatte über die erſte Frage:

Jn welchem Umfange der Anbau der Wurzelgewachſe behufs
Verwendung als Futter betrieben werden koönne, ohne das rich
tige Verhältniß des Heu- und Strohgewinnes zu beeinträchti-
gen Auf Antrag des erſten Vorſitzenden entſchied die Ver
ſammlung nach längerer Diskuſſion, die Frage dahin zu ſpal-
ten daß der Umfang des Wurzelgewachsbaues zuerſt ohne und
dann mit Beruckſichtigung der landwirthſchaftlich-techniſchen
Nebengewerbe unterſucht und beſtimmt werden ſolle. In erſte-
rer Beziehung ſtellte ſich nach einer lebhaften Verhandlung uber
vielſeitig mitgetheilte Erfahrung als Reſultat der gepflogenen
Diskuſſion heraus, daß man in der Provinz Sachſen den Bau
von Hackfruchten in einzelnen Wirthſchaften bereits bis auf ein
Funftel des Areals mit großem Vortheil ausgedehnt habe, wo-
bei zwei Funftel fur den Bau von Cerealien beſtimmt bleiben.
Jn der andern Beziehung, nach der die vorliegende Frage mit
Bedachtnahme der techniſchen Nebengewerbe behandelt wurde,
waren vorzuglich die Mittheilungen des Herrn Knobl auch
aus Lohburg und des Herrn Oberamtm. Bennecke aus Staß-
furth fur die Verſammlung von großem Jntereſſe. Ohne der
Selbſtſtändigkeit der Wirthſchaft zu nahe zu treten, verwendete
Erſterer zwei Funftel und der Andere fuünf Achtel des Areals



zum Futterbau. Dabei unterließ man nicht, anzuerkennen,
daß dies ſehr ruhmliche und unter Umſtänden nachahmungs-
werthe Ausnahmen waren.

Hinſichtlich der zweiten Frage: „„Kann man den Weizen
brand ſchon vor dem Schoſſen oder gar ſchon im Herbſte erken
nen und welches iſt die ſicherſte Methode der Zubereitung des
Saatweizens und des Bodens, um ſich gegen den Brand zu
ſchützen theilten mehrere der Anweſenden, Herr Major von
Rauchhaupt u. A. zuerſt ihre Erfahrungen ſchriftlich mit,
worauf ſich, nach vorausgegangener Beſtimmung, daß nur der
Steinbrand beruckſichtigt werde, als Reſultat der zwar ruhi
gen, aber doch höchſt vielſeitigen und intereſſanten Verhandlung
herausſtellte, daß man bis jetzt noch nicht dahin gelangt ſei,
zu erkennen, welcher Schößling Brandahren bringe, und daß
es nur auf einer Vermuthung beruhe, wenn man in Gegenden,
wo der Brand heimiſch iſt, in der mehr dunkeln Farbe des
Schößlings bei dunnem Stande der Frucht ein Vorzeichen des
drohenden Uebels zu erkennen glaube. Jn Betreff der Zuberei
tungsmethode des Saatweizens wurden die weſentlichſten Vor
ſchläge von dem gewöhnlichen Einkalken bis zur Anwendung
der Schwefel- und anderer Sauren durchgeſprochen, ihr rela-
tiver Werth oder Unwerth hervorgehoben und die Ueberzeugung
kund gegeben daß nach allen vorliegenden Thatſachen der
Brand eine kontagliöſe Krankheit ſei, daß eben ſo der Samen
als Grund und Boden weſentlichen Einfluß auf Erzeugung der
Krankheit hätten, und daß das Einkalken wie aähnliche Mittel
einigen Schutz gegen das Uebel gewähren. Hierbei bemerken
wir noch, daß Hr. v. Rauchhaupt beſonders hervorhob, nach

ſeiner Erfahrung habe der Brand weſentlich ſeinen Grund in der
Zweiwuchſigkeit des Weizens, alſo in der unvollkommenen Reife
und Ausbildung des Kornes. Er habe aufſeiner Beſitzung bei der
Uebernahme vor einigen Jahren den Brand ſo ausgebildet vor-
gefunden, daß der Weizenbau in der ganzen Ortſchaft zur wah
ren Seltenheit geworden ſei. Jetzt baue er dagegen Weizen,
völlig frei von Brand, und dies Ergebniß glaube er durch An
wendung guten reifen Samens erreicht zu haben. Hierzu fügte
Oberamtm. Bennecke, daß das Samenkorn auf rohem Bo-
den leichter brandig werde und daß die ſogenannten Schutzmit-
tel mehr in einem chemiſchen Einfluſſe auf Boden als in einer
direkten Einwirkung auf das Korn beſtehen mochten, ſprach
aber in Uebereinſtimmung mit der Verſammlung die Meinung
aus daß die Löſung der Frage über die Urſachen und das We-
ſen des Brandes ſo wie über die wirkſamen Mittel gegen das
Uebel mehr von der Wiſſenſchaft der Agrikulturchemie als von
der Praxis zu erwarten und zu wünſchen ſei. Zu dieſem letz-
tern wird der Generalbericht uber dieſe Sitzung eine nicht un-
erhebliche Grundlage in den Erfahrungen und Verſuchen lie-
fern, welche, mit Zuverlaäſſigkeit angeſtellt, der Verſammlung
ſorgfältig mitgetheilt wurden.

„IJſt es empfehlenswerther, den Kopfklee unter Winterung
oder Sommerung auszuſäen?“ So lautete die dritte vorliegende
Frage bei deren Diskuſſion ſich die Meinung ausſprach, daß
es empfehlenswerther ſet, den Kopfklee unter Winterung, in
den meiſten Fällen und am ſicherſten gleich im Herbſte mit der
Roggen oder Weizenſaat einzuſäen. Doch entſcheide hierbei
die Bodenbeſchaffenheit. Jn dieſer Beziehung entſchied man
ſich dahin, daß es vorzuziehen ſei, den Klee in feuchthaltigem
Boden unter Sommergetreide, und, wo der Boden leicht aus
trockne, in das Wintergetreide zu ſaen. Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 6. Nov. Die heute ausgegebene Nr. 11 (vom
25. October) des Miniſterialblattes fur die geſammte
innere Verwaltung enthält eine Cirkular-Verfugung an ſammt-
liche königl. Regierungs-Präſidien vom 28. Juni, welche ver
ſchiedene Beſtimmungen in Bezug auf die Ausbildung der Re
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gierungsReferendarien in der DomainenVerwaltungs-Partie
krifft und die königl. RegierungsPräſidien anweiſt: fortan den
RegierungsReferendarien das Zeugniß der Reife für die Pru
fung bei der OberExaminations Kommiſſion nicht eher zu er
theilen, als bis dieſelben die Ueberzeugung erlangt haben und
ſolche in dem Zeugniſſe mit ausſprechen köonnen, daß auch zu
der Ausbildung des zu Prufenden in der DomainenPartie das
Mögliche geſchehen ſei.

Nach einer Verfügung vom 17. September kann ſich das
Miniſterium nicht fur ermächtigt halten, den Landraäthen zeit

weiſe den Wohnſitz auf ihren Gutern im Wechſel mit den Kreis-
ſtadten, nach Verſchiedenheit der Jahreszeiten, zu geſtatten.

Eine Cirkular-Verfugung des Miniſters des Jnnern vom
9. September eröffnet ſämmtlichen königl. Regierungen, ſowie
dem hieſigen königl. Polizei-Praäſidium, daß nach einer Aller
höchſten Kabinetsordre vom 16. v. M. in Zukunft bei Perſonen,
die ſich eines vorſatzlichen Meineides ſchuldig gemacht haben,
erſt nach Verlauf von drei Jahren auf Wiederverleihung der
verwirkten National-Kokarde, reſp. der Kriegsdenkmunze und
Dienſtauszeichnung, angetragen werden ſoll.

Wien, d. 31. Oct. Man ſpricht von einer nähern Ver
bindung unſers Kaiſerhauſes mit dem ruſſiſchen durch die Ver
maählung des Erzherzogs Stephan mit der Großfurſtin Olga,
welche Prinzeſſin, obgleich ſie die älteſte Tochter des Kaiſers,
erſt im 22ſten Lebensjahre ſteht. Die ſeit einiger Zeit dem lie-
benswurdigen und kenntnißreichen Erzherzog zugedachte hohe
Stellung in Böhmen wird derſelbe beſtimmt erhalten. Ueber
den Beſuch des Königs Ludwig von Baiern an unſerm Hofe iſt
noch nichts Beſtimmtes bekannt. Hr. Hofrath Baron Nell
v. Nellenburg iſt auf Befehl unſerer Regierung nach Ber
lin abgegangen, wo die Unterhandlungen wegen einer neuen
Poſt-Konvention zwiſchen Oeſterreich und Preußen wieder auf
genommen werden ſollen.

Vermiſchtes.
Altenburg, d. 4. Nov. Jn den fruheſten Morgen

ſtunden des Reformationsfeſtes ſtarb einer der theologiſchen
Veteranen, Dr. Jonathan Schuderoff in Ronneburg,
ein Mann, der über 50 Jahre (ſeit 1790) der Kirche treu
diente und zugleich als Vorkämpfer fur die Sache des Lichts
ſich einen Namen erwarb der weit uüber die Grenzen ſeines
kleinen Vaterlandes hinausging. Schuderoff ſtarb im 78ſten
Jahre und ſchloß das geiſtvolle Auge nach langen und ſchweren
Leiden. Er war vom Landprediger bis zum Geh. Konſiſtorial-
rathe geſtiegen, und die beiden theologiſchen Fakultäten in Jena
und Königsberg creirten ihn zu ihrem Doktor.

Quebek, d. 9. Oct. Eine heftige Feuersbrunſt hat
in der Nacht vom 7. zum 8. das „quartier du palais“, den
beſtgebauten und betriebſamſten Theil unſerer Stadt verheert.
Mehr als 50 Wohn und andere Gebäude darunter das
Palais des Jntendanten, ein altes Denkmal aus der Zeit der
franzöſiſchen Herrſchaft mit dem groößten Theil ihrer Meubles
und Waarenvorraäthe, ſowie eine, im nahen Park“ aufge
häufte große Menge Steinkohlen und Brennholz ſind ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer welches durch einen Ta
backsraucher entſtanden ſein ſoll) brach zwiſchen 9 und 10 Uhr
Abends in einem Schuppen aus und verbreitete ſich, aller Loſch
anſtalten ungeachtet, mit reißender Schnelligkeit. Noch in
der verwichenen Nacht und trotz heftigen Regens glich der
„„Park“ mit ſeinen Niederlagen von Brennmaterial einem
Feuermeer und mehrmals erneute ſich das Sturmläuten. Den
entſtandenen Verluſt giebt man als ſehr betrachtlich an.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In einer ſehr lebhaften Stadt an der
Saale iſt ein Gut beſtehend aus 1 ganz
neuen Wohngebäude, Seiten und Hinter
Gebäuden, Ställen, Scheunen 2c. mit circa
105 Scheffel Ausſaat der beſten Rapps und
Weizen Felder, Wieſen Gärten Holz
nutzen c. erbtheilungswegen ſofort aus freier

d zu verkaufen.Das Gut eignet ſich vorzüglich zur Dis

membration und kann das Wohnhaus ganz
abgeſondert und zu jedem kaufmänniſchen Ge
ſchäft, namentlich Getreidehandel, eingerichtet

werden.
Zahlungsfähige Käufer wollen ſich ge

fälligſt an Unterzeichneten wenden und das
Nähere erfahren.

Unterhändler werden verbeten.
Die Hälfte des Werthes kann auch auf

dem Gute ſtehen bleiben.
Halle, den 2. Novbr. 1843.

J. F. W. Wiede.

Der Verkauf meiner Waaren findet nur
bis Ende dieſes Monats ſtatt, und beſtehen
ſolche noch in verſchiedenen ſeidenen Waaren,
Meubelszeuge, Jaconnets, Batiſtmouſſeline,

a

ſchiedenen andern Artikeln.
Heinrich Bernheim.

Die Berichtigungen der von mir ein-
geſandten Rechnungen erwarte ich im Laufe
dieſes Monats. Halle, den S. Nov. 1843.

Heinrich Bernheim.
e

Schauſtücke zum bevorſtehenden Einwei-
hungs-Feſt der neuen Eliſen Brücke bei Halle,
empfiehlt in verſchiedenen Sorten à Stück
2 Sgr. und 1 Sgr. Wiederverkäufer
erhalten 25 Rabatt.

Ernſt Fiſcher, Graveur,
große Ulrichſtraße Nr. 69.

a

Oeffentlicher Dank!
Dem Herrn Dr. Lerche zu Halle,

welcher vor Kurzem unſer uns zu unſerm
großen Leidweſen mit einer doppelten und
auffallend großen Haaſenſcharte gebornes Kind
ſehr glücklich operirt und geheilt hat, ſo daß
blos nur noch die Narben davon in etwas
zu ſehen ſind, hiermit unſern herzlichen und
innigen Dank! Da wir dem edlen und ge
ſchickten Manne die uns dadurch erwieſene
große Wohlthat unmöglich ausreichend ver
gelten können, ſo wolle die göttliche Vor
ſehung ihn dafür anderweitig reichlich ſegnen,
und ihn noch lange zum Wohl der leidenden
Menſchheit erhalten.

Nietleben, den 6. November 1843.,
Carl Plato und Frau.

Von Bronee zu Gardinen
empfehle ch Quaſten, Stangen, Roſetten, Halter, Ku-
geln, Ringe und verſchiedene Verzierungen.

AIbert Mensel.
Von wollenen und baumwollenen Gardinen -Quaſten, Schnu

ren, Haltern, Franzen, Borten, hatte ich hübſche Auswahl, ſo
wie jede Beſtellung baldigſt angefertigt wird.

Albert ensel-
Klingelzuge en Glasperlen ſowie von Manilla-Hanf

in großer Auswahl; auch fertige ich dieſelben nach jedem Muſter an.

Albert Hensel,Poſamentirer und Kurz Waaren Handlung
in der alten Poſt.
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Holz verkauf. Wollene geſtrickte Handmuffchen in gro
Es ſollen einige 30 Stück Ruſt ßer Auswahl an Wiederverkäufer bei

und 20 Stuck Ellerbaume, beides gute
ſtarke Nutzbaäume, nebſt Eſpen und Wei
den, meiſtbietend bei Unterzeichnetem kuünf-
tigen Montag als den 13. d. M. fruüh 9
Uhr verauctionirt werden. Der Verſamm-

lungsort iſt bei dem Schenkwirth Muller.Gardinenfranzen, Creps, Linons und ver s ſt ch h
Pöter in Seeben.

Sonntag als den 12. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

der Gaſtgeber Kuntze
in Lebendorf.

V V

Ausverkauf
der Meubels, welche noch in großer Aus-
wahl beſtehen, wird täglich zu ſehr billigen
Preiſen fortgeſetzt im Meubelmagazin, im
Anbau des rothen Thurmes.

Z2

Große Lüneburger und Pommerſche
Neunaugen, ſtets billig, ſo auch Baieriſches,
Lütſchenger und Doppelbiere empfiehlt die
Reſtauration von

J. F. Horn in Wettin.
Holzauction.

Jn dem zum Rittergute Weg witz bei
Merſeburg gehörigen Holze ſollen den 20.
Novbr. d. J. und folgenden Tag früh 9 Uhr
mehrere hundert Stück Rüſtern, Eichen,
Aspen und Ellern großentheils Nutzholz,
auf dem Stamme meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Weg witz. Böttcher.
20,000 Thlr. zu 31 pCt. ſind in

größern oder kleinern Poſten gegen gute
Hypsthek auszuleihen, durch den Actuar
Dancker in Halle, große Markerſtraße
Nr. 455.

ma

Auguſt Naundorf,
Breiteſtraße.

Jn meinem Verlag iſt heute erſchienen
Tholuck, Dr. ſechs Predigten über
chriſtliche Tugenden, und eine Pre-
digt am Beginn eines neuen Halbjahrs x.,
geheftet. 8. 11 Sgr.
Halle, den 8. November 1843.

J. F. Lippert.
Es iſt vor einigen Tagen ein ſchwarzer

Zughund, auf den Namen Schurrmann
hörend, weggelaufen wer mir davon Nach-
richt ertheilt oder denſelben zuführt, erhält
eine gute Belohnung Bechershof Nr. 735.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts
Döllnitz ſind jetzt ſehr große Vorrathe von
Kohlenſteinen vorhanden weshalb der wohl
feile Sommerpreis dieſen Monat noch fort

beſtehen ſoll.
1000 Stück (excel. Ladegeld), 4 Thlr.

11 Sgr. 8 Pf.
Die Steine ſind 92 Kubikzoll groß, feſt

geſchlagen und von ganz vorzüglicher Gute.
Für große Feuerungsanſtalten mit weiten

Poſten find die ganz großen Kohlenſteine, zu
dem jetzt noch wohlfeilen Preiſen zu haben.

Döllnitz, den 6. Novbr. 1843.
Der Kohlenaufſeher Herzer-

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts
Döllnitz können noch 40 bis 50 Mann
Arbeit erhalten. Bei nicht zu ungünſtiger
Witterung wird die Arbeit den ganzen Win
ter fortgeſetzt, wie dies vergangenen Winter
der Fall war.

Döll nitz, den 6. Novbr. 1843.
Der Kohlenaufſeher Herzer.
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S r ä ääärääääääöääDas ſeit Jahren ruühmlichſt bekannte

allergrößte Lager
fertiger Damen-Mäntel,

Bournus, Paletots und Pardeſſus
von

S. Pranckz Co.aus Berlin
Jeruſalemerſtraße No. 17,

Sbezieht zum erſten Mal im Hauſe des Hrn. ConditorSaalwächter
Sc(früher Miethe) Geiſt u. Wall Straßen Ecke, 1 Treppe hoch
H. bevorſtehenden Markt mit einer uüberraſchend großen Auswahl der eleganteſten

c Damenmäntel, Bournus, Pardessus ete. S
S von den billigſten bis zu den höchſten Preiſen in den ſchwerſten glatten und
e façonnirten ſchwarzen und couleurten ſeidenen Zeugen, ganz neuen engliſchen und s
S franzöſiſchen bunten gewirkten Stoffen, Pondichery's, Mohairs, Alpacca's, Eolien S

SSEK S S S

G nes, Orleans, Camlotts, Twilleds, Thibets, Merino's und allerfeinſten Kaiſer- G

tuchen in ganz neuen Modefarben. c89 Sammtliche Mäntel ſind nach ganz neuen für uns eigends von Paris com
mittirten Façons angefertigt, und wird dies ein hochzuverehrendes Publikum um S
ſo mehr wahrnehmen, da kein zweites Lager ſo viel an Mannigfaltigkeit und 48

S Schönheit der Facons darbieten durfte.

H e ä e äG

Es hat ſich kürzlich Jemand das Ver-
gnuügen gemacht, wenn auch nur wenig,
doch auf meinen Namen etwas zu borgen;
um ferneren Mißbraäuchen zu begegnen er-
ſuchen wir Jedermann, auf unſern Na
men nichts, es ſei was es wolle, ohne
Geld verabfolgen laſſen, da wir unſere Be
durfniſſe ſtets ſofort zu bezahlen gewohnt
ſind.

Halle, den 7. Novbr. 1843.
Der Kaufmann und Agent

Juſtus Friedrich Becker
und Frau.

Sehr zu beachten.
Jn einer Stadt der Anhaltiſchen Her

zogthümer iſt veränderungshalber ein ſeit
vielen Jahren beſtehendes, in einer ſehr wohl
habenden Gegend und außerdem ſehr vor
theilhaft gelegenes flottes Materialgeſchäft
mit Conceſſion wonach neue Handlungen
für den Ort nicht hinzukommen dürfen
zu verkaufen, und wird die Expedition dieſes
Blattes frankirte, mit B. T. bezeichnete,
Anfragen dieſerhalb prompt befördern.

Vom 13. d. M. ab ſind auf dem Franz-
Kohlenwerk bei Gerlebock wieder Knörpel
kohlen, die Tonne zu 7 Sgr. auf Be-
ſtellung zu haben.

Wagen Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Tuch Paletot, achte engliſche
Makintoſh empfiehlt

Fr. Zimmermann am Markt.

Erfurter Schuhe
ſtets in größter Auswahl bei

Fr. Zimmermann.

Eine gute dauerhafte Drehbank ſteht zu
verkaufen gr. Klausſtraße Nr. 872.

Die durch den Tod des Inhabers va-
cant gewordene Katechetenſtelle zu Burgs
dorf kann ein qualificirter Elementarlehrer
ſogleich uübernehmen.

ſowie

Ein in gutem Zuſtande befindlicher Ber-
liner Weberſtuhl ſteht zu verkaufen bei

Louis Schwartz in Löbejun.

Eine große Stube nebſt Kammer par-
terre iſt zu vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 239.

KugelAkazien ſind zu haben bei dem

Gärtner Friedrich. Zu vermiethen iſt ſogleich eine
Ein drei Vierteljahr altes Schwein ſteht große Stube 2c. in der großen Brau-

Bequeme Reiſegelegenheit.
Taglich fahrt aus dem Gaſthof zur

goldnen Kugel ein bequemer Reiſewagen
nach Weißenfels, Naumbuerg, Er-
furt und ſo in einer Tour nach Franß-
furt a. M.

Bei ihrer Abreiſe nach München em
pfehlen ſich dem freundlichen Andenken

Halle, den 7. Nov. 1843.
Eliſe und Emil Richter.

Veranderungshalber beabſichtige ich mein
hier auf dem Strohhofe an der Spitze und
dem Saalſtrome belegenes unter Nr. 2128
eingetragenes Grundſtuck an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen, und habe ich hierzu
einen Bietungstermin auf

den 24. dieſes Monats,
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich
zahlungsfaähige Käufer hiermit einlade, mit
dem Bemerken, daß 1200 Thlr. Kaufgel

S der hypothekariſch darauf ſtehen bleiben kön
nen. Das Grundſtück beſteht außer dem
Wohnhauſe, worin ſich 6 Stuben, 5 Kam-
mern, 6 Küchen, 1 Keller, 1 Verkaufsla
den und eine Einfahrt befinden, noch in
bedeutendem Bodenraum, ſechs Stallen und
großem Hofraum, und wird ſich daſſelbe
hauptſachlich fur jeden Handeltreibenden
eignen.

Halle, den 5. November 1843.
Zeibig.

Bei E. F. Fürſt in Nordhau-
ſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen:

HuſtenDer
in ſeinen verſchiedenen Geſtalten, Urſachen u.
Folgen, oder: guter Rath fur Alle, welche
an irgend einer Art des Huſtens leiden,
wie derſelbe grundlich zu heilen und ſeins
Wiederkehr zu verhuten iſt. Mit beſonde
rer Rückſicht auf den Huſten bei Katarrhen,
Lungenentzundung, Bruſtfellentzundung,
Lungenſchwindſucht, hautige Braune und
Maſern, ſo wie auf den Keichhuſten, Blut
huſten und langwierigen Huſten bearbeitet,
von Dr. C. Wandersleben. 12. 1843.

Broch. 11 Sgr. 9 gGr.
Welche gefährliche Folgen ein Huſten

haben kann, iſt wohl allbekannt, daher ſei
denn auch dies Werkchen allen denen em
pfohlen, die an dieſer Krankheit leiden es
wird gewiß alles das leiſten, was der Titel
angiebt.zum Verkauf Taubengaſſe Nr, 1773. hausgaſſe Nr. 427 a., 2 Treppen.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 9. November 1843.

22An 2.23 2
Deutſchland.

Berlin, d. 7. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medi-
inal- Angelegenheiten den Ober-Konſiſtorialrath, Hofprediger
r. Strauß, zum Wirklichen Ober-Konſiſtorialrath, und den

Geheimen Medizinalrath Dr. Barez zum Geheimen Ober-
Medizinalrath zu ernennen, dem Konſiſtorialrath, Hofprediger
Snethlage, aber den Charakter eines Ober-Konſiſtorialraths
beizulegen.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt von Leipzig hier angekommen.

Der General-Major und Kommandeur der Oten Diviſion,
von Brandenſtein, iſt von Stargard, und der General-
Major und Remonte-Jnſpekteur Stein von Kaminski aus
Pommern hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-
ſter der Vereinigten Staaten von Nordamerika am hieſigen Hofe,
H. Wheaton, iſt nach Paris von hier abgereiſt.

Wien, d. 2. Nov. Zuverläſſigen Nachrichten aus Kon-
ſtantinopel zufolge iſt daſelbſt der oöſterreichiſchen Flagge eine
arge Beſchimpfung angethan worden. Man war auf einem
öſterreichiſchen Kauffahrteiſchiffe eben mit dem Ausladen der
Waaren beſchäftigt. Rohe Poöbelhaufen ſtanden am Ufer und
höhnten die Mannſchaft fortwährend durch allerlei Stich-
worte, bis endlich der Bootsmann, ein Athlet an Große und
Kraft, einen der verwegenſten Kerle bei Seite ſtieß. Mit dieſer
Demonſtration ſchien ubrigens das Signal zum Ausbruche der
Volkswuth ertheilt zu ſein. Die Pobelmaſſe uüberwaltigte die
Ausladenden, drang ſogar bis an Bord, riß die Flagge her-
unter, ſchleppte ſie ans Land, breitete ſie dort auf dem Boden
aus und beſchimpfte ſie auf eine höchſt gemeine und rohe Weiſe.
Es iſt keine Frage, daß die öſterreichiſche Geſandtſchaft fur die
ſen ekelhaft frevelnden Angriff Genugthuung begehren und er-
halten werde. Allein es iſt mißlich, daß ſich uüberhaupt Der-
gleichen ereignet, und der Gedanke unerträglich, daß die fana-
tiſchen und rohen Turken, welche die Lebensverkängerung ihres
morſchen Reichs vielleicht großentheils den nachſichtsvollen
Vermittelungen Oeſterreichs verdanken, ſich gegen das gehei-
ligte Sinnbild ſeiner maritimen Macht ſolche Ausſchweifungen
erlauben, nachdem erſt kürzlich die Franzoſen fur eine gleiche
Fuſulte ſich Genugthuung erwirken mußten.

Belgien.
Antwerpen, d. 1. Nov. Heute gehen die erſten Waa-

renkonvois mit der Eiſenbahn direkt von hier nach Köln ab.
Mehr als 200 Waggons ſind bereits geladen. Die Ladung der
ſpaniſchen Brick San Adres, aus 800 Kiſten Zucker beſte-
hend, macht einen Theil der Sendung aus. Ungeachtet der
Feier des Allerheiligenfeſtes haben alle Mauthbeamten Befehl
erhalten, ſich auf ihren Poſten einzufinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Nov. Die wochentlichen Verſammlungen

des Repeal Vereins in Dublin dauern ungeſtort fort und wer
den jetzt nicht wie bisher an der Kornboörſe, ſondern in der neu

errichteten Conciliation Hall, welche eine größere Anzahl von
Perſonen faßt, abgehalten. Die letzten Nachrichten aus Dublin
von vorgeſtern berichten uber die jungſte dort abgehaltene Ver
ſammlung, worin O'Connell abermals ſeine Abneigung ge
gen eine völlige Losreißung Jrlands von England in ſehr ge
maäßigter Sprache erklärte und auf ein desfallſiges Schreiben
des Chartiſten Sturge an den Repeal- Verein von der Ver
ſammlung folgende Reſolutionen annehmen ließ: Der Zweck
der Repeal- Bewegung beſteht in der Herſtellung des irlandi
ſchen Parlaments, welches die ausſchließliche legislative Kon
trolle uber irländiſche Angelegenheiten ausubt; die Baſis der
Repeal beſteht und ſoll beſtehen in einer ewigen Verbindung
mit Großbritannien durch das Medium der gemeinſchaftlichen
Souverainin, Königin Viktoria, ihrer Erben und Nachfol-
ger; eine andere Baſis der Repeal ſoll die vollkommene Gleich
heit aller burgerlichen Rechte zwiſchen allen chriſtlichen Sekten
ſein, welche von keiner Macht durch ein einſchraänkendes Geſetz
ſoll aufgehoben werden konnen.“ Außer der Annahme dieſer
Reſolutionen erhielt die gegenwärtige Verſammlung noch durch
die Anzeige des Erzbiſchofs von Caſhel, Dr. Slattery, daß
er, obwohl bisher aller Politik fremd, unter den jetzigen Um
ſtanden es doch fur nothig halte, ſich dem Repeal- Verein an
zuſchließen, eine beſondere Bedeutung. Er iſt der zweite ho
here Praälat, welcher ſich als Mitglied des Vereins aufnehmen
laßt; der Erzbiſchof von Tuam iſt ihm vorangegangen. Zu-
gleich kundigte O'Connell an, daß die RepealRente der letzten
Woche ſich auf 1142 Pfd. belaufe. Es deutet ſomit Alles noch
immerfort auf eine weitere Ausdehnung der Bewegung, wel-
che als eine Folge der Regierungs Maßregeln und des uüberaus
geſchickten Benehmens O'Connells angeſehen werden muß. Auch
die Schieds Gerichte ſind nicht eingeſtellt worden vielmehr
wird dieſer Privat Gerichtshof fur Dublin nach einer Anzeige
im Freemans Journal in dieſen Tagen eröffnet werden, und
O'Connell ſelbſt als Chief Barre ſeinen Sitz dabei nehmen.

Eine Proklamation des Repeal- Vereins an das irländi-
ſche Volk fordert daſſelbe auf, zum 19. Novbr. in allen katho-
liſchen Kirchen die fur die Taſche des Agitators beſtimmte
O'Connells-Rente einzuzahlen. Es wird die Einzahlung be-
ſonders wegen der gegenwärtigen uüberaus bedeutungsvollen
Zeit- Umſtande dringend empfohlen.

Der Globe theilt ſeinen Leſern mit, daß ſchon ſeit einiger
Zeit auf ausdrucklichen Befehl des Papſtes täglich im Vatican
eine Meſſe geleſen werde, um O'Connell dem Schutze des Him
mels zu empfehlen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Nov.

Weizen 1 27 6 bis 2 10Roggen 1 417 6 r 259 6Gerſte 6Hafer 17 e 6 2 20Magdeburg den 7. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 45 52 Gerſte 27 28Roggen 87 539 Hafer 16 18
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Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Meyer a. Adersleben.

Stadt Zürch Hr. Architect Forwerk a. Leipzig.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Nov. 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Hr.
Rath Schreyer a. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Weyhe a. Wegeleben.
Hr. Kaufm. Schaffenger a. Halberſtadt. Hr. Amtm. Hübner a.
Vockenſtedt. Die Hrrn. OAmtm. Maquet a. Gr. Germersleben,
Reuter a. Weſter-Egeln. Die Hrrn. Amtsr. Freytag u. Sander
a. Wolmirſtedt. Hr. Gutsbeſ. Graf Solms a. Deſſau. Hr. OAmtm.
Fritze a. Dreileben. Hr. Landrath v. Leipziger a. Niemegk. Hr.
OAmtm. Reisner a. Gottesgnaden. Hr. Domainenbeamte Dietze a.
Neubeeſen. Hr. Rittmſtr. Neumann u. Hr. Landr. v. Ooelinchen
a. Gerbſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bismark a. Prieß. Hr. Domainen
Pächter Elsner a. Roſenburg. Hr. OAmtm, Kamla a. Unſeburg.
Hr. Lieut. Baron v. Plotho a. Ringfort. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
v. Katte a. Zalchow u. v. Thümen a. Göbel. Hr. Lieutenant v.
Münchhauſen a. Leizkau. Hr. Landrath Verbay a. Reukirch.
Hr. Amtm. Schmelzer a. Bergen. Die Hrru. Ritterg.- Beſ. Egge-
ling a. Wanzleden, Neubaur a. Petersroda, Neubaur a. Kroſigk,
v. Helldorf a. St. Urich. Hr. Landrath v Byla a. Nordhauſen
Hr. Erbtruchſes v. Grävenitz o. Quetz. Hr. OAmtm. Wenzel
a. Eilenſtedt. Hr. Gutsbeſ. Lobbecke a. Mahndorf. Hr. Amtm.
Thiele a. Anderbeck. Hr. OAmtm. Rimpau u. Hr. Oekon. Rim-
pau a. Schleeſtadt. Die Hrn OAmtm. Lucanus a. Adersleben, Graf
a. Münchenheof, Voigt a. Kliekau. Hr. Finanzrath Albert a. Roßla.
Hr. Major v. Seidewitz a. Roitſch. Hr. Amtm. Krüger a. Meven.
Hr. OAmtm. Heinzelmann a. Radegaſt. Hr. Kaufm. Jllinghaus a.
Magdeburg. Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. Eberty a. Hirſcherg. Hr.
Lehrer Kaufmann a Köthen.

Hr. Amtsr. Klee-
mann a. Ebeleben. Hr. Domainenr. Kleemann u. Hr. Oek. Kleemann
a. Waßrethleben. Hr. Oberbergrath Eckardt a. Eisleben. Die
Hrru. Kaufl. Knoblauch, Schneider und Lindau a. Magdeburg.
Hr. Oekonom Rathenſpiel a. Loburg. Hr. Amtm. Zerſch a. Ferch-

berg. Die Hrru. Stud. jar. Helmſtedt u. König a. Berlin. Hr.
Dr. phil. Lehmann a. Altenburg. Hr. Amtsrend. Keßner a. Kööelin-

Golduen Löwen: Hr. OAmtm Erdmann a. Zangenberg. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Langöhr a. Sitzenrode, Crappe a. Eutritſch. Hr. Mühlen
beſ. Staffelſtein a. Gleſien. Die Hrrn. Kaufl. Rüling a. Magdeburg
Rudolph a. Chemnitz. Die Hrru. Fabr. Göhring a. Wittenberg
Denn a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Meyer a. Berlin Henſel a.

onn,
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Küchenthal a. Buhla, Scharf a.

Siebigerode, Degenhard a. Berndterode, Mühlhauſen a. Worbis,
Adener a. Münden. Dem. Hartwig a. Oxford. Hr. Lithograph v.
Sailnoff a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl, Muthreich a Bleicherode,
Krach a. Suhl, Guntram a. Eger,

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Gutsbeſitzer Senff aus Laue, Hilktg
aus Binnderf, Schreiber a. Kühlenbach- Die Hrrn. Amtm.
Donner aus Beerendorf, Karthauß a. Zſchepen. Hr. Com
miſſ. Benold a. Zörbig. Hr. Amtm. Gräfenthal a. Stelendorf. Hr.
Fabrik. Schüler a. Brüſſel. Die Hrrn. Kaufl. Leidenbach a. Frank
furt, Kunze a. keipzig-

3 Schwänen: Hr. Amtsrath Lucke a. Schlagenthin. Hr. OAmtm.
Witte a. Genthin. Hr. Gutsbeſ. Wießke a. Plaue. Hr. Amtm.
Meyer a. Martlitz. Die Hrrn. Ritterg. Beſ. v. Boſe a. Frank
leben Schilling a. Naundorf. Hr. Domherr v. Leveßov u. die
Hrrn. Amtm. v. Bohr u. v. Ronſtedt a. Stendal.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Amtm. Kober a. Hildenborn u. Körner
a. Wengelsdorf. Hr. Ritterg. Beſ. Schmalz a. Reußen. Hr.
Kaufmann Rößler a. Weimar. Hr. Fabr. Unger a. Zerbſt. Hr.
Gutébeſ. Schmelzer a. Mülleroſe. Hr. Architect Hammer a. Berlin.
Hr. Poſamentier Tille a. Hohenmölſen.

Zur Eiſenbahn Hr. General Tſcheupoff a. Warſchau. Hr. Amtm.
Bach a. Ofelrich.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 7 Nov.

Pr. Cour.
Brief. Geld. Actien. 3f.n pr. Cour.Fonds. St rBrief. Geld. Gem.

S m J e

e

land. Hr. Amtm. Beckmann a. Brandenſtein. r. Ritterg. Beſ. St. Schidſch. e 1031 1037 Eiſenbahnen
Grünhagen a. Teuditz. Hr. OAmtm. Manny Holieſee Preuß. Engl. t e
Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau. Die Hrrn. OAmtm. Oblig 30. 4 102 M er hre
Jäckel a. Kriegſtedt, Sander a. Neukirchen u. Brandes a. Lauch Präm. Sch.d. 888/, d r St 4 1103,
ſtedt. Hr. Amtsrath Engelhardt a. Kloſtermansfeld. Hr. Rentmſtr. Sechandl. L t 148 147
Dormeyer a. Eisleben. Hr. Ritterg. Beſ. v. Berger a. Mecklen e 1002 d y S. 4 11032büurg. Hr. Gaſtgeber Riedel a. Leipzig. Hr. Domainenbeſ. Beth Schldvſchr. We a 5 73
mann a. Merzien. Hr. OAmtm. Wahnſchaffe a. Wersleben. Hr. Brl. St. Sbl-3 7 a St 494
OAmtm. Brandes u. Hr. Oek. Hahn a. Hoetensleben. Hr. Amtm. Duz. do i. Th. n r er 5731 72
Hahn a. Neu Nienburg. Hr. Amtm. Danagel a. Görzig. Hr. Bſtpr, Pfbr. a 1512 r Vor 4 96
Gutsbeſ. Graf v. Keller a. Moebisburg. Hr. Landwirth Schwarz- Grßh. Poſ. do. 2 e l 1265
loſe a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schlippe a. Hamburg u. do. do- t 190 4 Brl. Frankf. r
Müller a. Bremen. Hr. Ritterg. Beſ. Steinkopf a. Warſchau. Oſtpr. Pfbr. 104“/ä a S 4 110 eGoldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Roſen a. Poſen. Hr. Fomm do. t tor r i 117Amtsr. Zuckſchwerdt a. Berrow. Hr. OAmtm. Schwarzwäller a. zu. Nm. do. 3/2 per F 117
Wehlitz. Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görzke. Hr. OAmtm. Hoff Schleſ. do. 31/,101 400 d unt. 7 i 113
mann a. Grepien. Hr. Amtm. Klotz a. Deutleben. Hr. Ritter- Gold al warc. Bre Schw. t
gutsbeſ. Brettner a. Bernleben. Hr. Baron v. Utgenannt a. Ber Frdrchsd'or. 137 13 i 4 1153 1142lin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Langen a. Trepplau. Hr. Dr. phil. And. Goldm.. Freib,
Minkwitz a. Leipzig. Hr. Privatgel. Kangen a. Berlin. Hr. Geh. äs Thlr. 11* 1
Rath v. Buſchbeck a. Minden. Hr. Direct. v. Boboska a. Königs- Disconto. 3 4

Bekanntmachungen. Holzverkauf. PomadeBekanntmachung. Mittwoch den 15. Novbr., fruh 9 Uhr, einfach aber ſehr gut von 1 Sgr., feinere
Freitag den 10. dieſes Monats früh

um 10 Uhr ſollen auf hieſiger Königlichen
Saline verſchiedene abgängig gewordene Ge
räthſchaften und Utenſilien als: ganz com
plette große Rammen, Schrotſägen, Aexte,
Picken, Stemmeiſen, Bauklammern, Hand
rammen, Bohre, diverſe Pumpenbeſchläge und
altes Eiſenwerk öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

aline Halle, den 8. Nov. 1843.

1400 Thaler ſind auszulett nin Halle

Brüderſtraße Nr. 222.

will ich in meinem Garten und Kabeln 200
Stuck Eſchen, Ruüſtern, Ellern, Weiden
und Obſtbaume auctionsweiſe verkaufen.
Kaufliebhaber wollen ſich an gedachtem Ta-
ge gefaälligſt in hieſiger Schenke einfinden.

Hinsdorf, den 6. Nov. 1843.
G. Paſchlau.

Ein junger Menſch der die Oekonomie
praktiſch erlernt hat,
1844 eine Stelle als Verwalter, welche
er zu jeder Zeit antreten kann. Zu erfra-
gen in der Expedition des Couriers.

ſucht von Neujahr

von 5 Sgr. Stangen-Pomade von 2 Sgr.
und Haaröle von 21 Sgr. an, ſowie
Eau de Naumburg zu 71 Sgr., empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coifkeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

Sonnabend den 11. d. M. friſcher
Kalk bei Trübe in Halle.

h un
t

Ein brauner Englander, zum Reiten
und Fahren brauchbar, ſteht im Gaſthofe
zur Weintraube zum Verkauf.

Halle, den 7. Novbr. 1843.
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